Sachiko M (J) spielte 1994-97 mit der im März 1998 aufgelösten Gruppe Ground Zero bei Festivals und Konzerten auf der ganzen Welt. Ihr kam eine bedeutende Rolle in der zerhackten "Plünderophonie" (dem plagiatorischen Sampling-Sound) der Gruppe zu. Ab 1997 entwickelte Sachiko M einen einzigartigen Performancestil, der die eigenen Testtöne und Geräusche des Samplers in den Vordergrund stellt, und machte daraus nahezu Memory-freie Sampling-Werke. Ihre ausschließlich mit Sinunsschwingungen operierenden Solos haben eine Menge Aufmerksamkeit erregt. Für Sachiko ist der Klang viel wichtiger als das Instrument. Sie ist auch an elektronischen Improvisationsprojekten wie dem Trio I.S.O gemeinsam mit Yoshimitsu Ichiraku und Otomo Yoshihide beteiligt, einem weiteren Duo mit Toshimaru Nakamura (No-Input-Mischpult) auf der CD namens UN und dem kraftvollen Post-Sampling-Projekt Filament gemeinsam mit Otomo Yoshihide.

